
Tekst 2 

„E-Sports-Profi Felix hat sein Hobby zum Beruf gemacht“ 

Off-Stimme:  

Jubelnde Fans, volle Hallen, höchste Konzentration: E-Sport – elektronischer Sport. Felix Braun 

aus Gaggenau hat das zum Beruf gemacht. Der 17-Jährige ist Profi-E-Sportler, wird also fürs 

Computerspielen bezahlt. (…) 

Wie beim normalen Sport gibt es auch beim E-Sport unterschiedliche Disziplinen: Sport-

simulationen wie Fifa zum Beispiel, Ego-Shooter wie Counterstrike oder Strategiespiele wie 

League of Legends - das Spiel, das Felix spielt.   

Steigendes Interesse am elektronischen Sport. Für Felix heißt das: Er kann von seinem Hobby 

leben. Jeden Monat verdient der 17-Jährige einen vierstelligen Betrag. Dazu kommen Preisgelder. 

Für den deutschen Meisterschaftstitel zum Beispiel erhielt sein Team 30.000 Euro. Profi-E-Sportler: 

für Felix ein Traumberuf. Für den Moment jedenfalls. 

Felix Braun:  

Irgendwann geht das mit dem E-Sports zu Ende, für jeden. Dann wird man halt zu alt, so die 

Reflexe gehen zurück und dann kommt natürlich irgendwann ein neuer Job.  

Off-Stimme:  

Wenn es so weit ist, will Felix sein Abitur nachmachen und studieren. Bis dahin will er aber vor 

allem eins: immer besser werden.  




